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Daniel Tramm und |lermann Jürgerus (r.) freuen siclt über
das gelungene Projekt ,,Syngenta Bienenweide" om Franzo-
senfriedttof Foto: Tietjen

Franzosenfri
Bienenweide am

edhof
WANABU holte Expertenrat und -hilte ein

WAFFENSEN (tj) ' Ein 2,5
Hektar, großes Gelände um
den,,Franzosenfriedhof" am
Rande der Ortschaft war im
Rahmen der Flurbereinigung
an den Waffensener Natur-
schutzbund (WANABU) zur
Pflege und Betreuung überge-
ben worden. ,,Zusammen mit
Diplom- Biologin Sigrid Vogt
von der unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises und
der Bioiogin Eiisabeth Quen-
tin vom Umweltamt der Stadt
haben wir uns entschlossen
auf einem Teil der Flächen ei-
ne Bienenweide anzuiegeo",
erklärte der Vorsitzenden des
WAI{ABU, Herrnann Jürgens.
Dazu konnten die Naturfreu-
de Daniel Tramm, der das
Ilmw elts chu t zpr o grarnm
,,Syngenta Bienenweide" des

Unternehmens Syngenta be-
treut, gewinnen. Obst, Öt-
früchte wie der Raps, Gernü-
se , Kräuter qnd Feldfrüchte
sind durch die Bestäubung
der Bienen abhängig. Welt-
weit ist der Bestand der Bie-
nen und insbesondere der
Wildbienen stark zurückge-
gangen. Daniel Tramm unter-
stützte das Anlegen der Bie-
nenweide mit Blühmischun-
gen, die aus vielen Wildkräu-
ter bestehen. Diese Blühstrei-
fen oder auch Bienenweide
bietet den Honig- und Wild-
bienen bis in den Spätsom-
mer hinein ein zusätzliches
Nahrungsangebot. Im Früh-
jahr bearbeitete das Lohnun-
ternehrnen Wehrendt die Flä-
che, danach wurden die
Biuhmischungen eingesät.


